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Schlossgeist

Putzig Er staubsaugt und
staubwedelt fröhlich. Er, das ist
Fauchi, derHaus- beziehungs-
weise Schlossdrache. Seine
Mission: Die Lenzburg raus-
putzen für den Schweizer
Schlössertag vomSonntag,
1. Oktober. Das putzige Video
von der Aktion hat dasMu-
seumAargau auf Facebook
veröffentlicht – es lässt einen
unweigerlich schmunzeln.

Spritzig Auch nach 25 Jahren
gefalle es ihmhervorragend in
Staufen, sagt Gemeindeschrei-
berMike Barth imVideo-
beitrag im StaufnerGemeinde-
Blog. Speziell an seiner vielsei-
tigen Tätigkeit sei der Umgang
mit den ganz unterschiedli-
chen Personen. Er sei nicht der
heimlicheDorfkönig, auch

wennman das immerwieder
höre, sagt er weitermit einem
ansteckenden Lachen. Denn
wäre er derDorfkönig, könnte
er zurücklehnen und alle
anderen arbeiten lassen.
«Und dasmache ich nicht.»

Eigennützig BeimPostversand
gehen die Portokosten für das
Abstimmungscouvert zulasten
derGemeinderechnung. Die
Gemeinde Fahrwangenweist
in denGemeindenachrichten
darauf hin, dass sich diese
Kosten vermeiden lassen und
ermuntert die Stimmberech-
tigten dazu, das Abstimmungs-
couvert direkt in den Briefkas-
ten beimGemeindehaus zu
werfen – ganz nettmit dem
Zusatz: «Falls es Ihnen keine
Mühemacht.»

Endlich geht es los
mit dem Mattenpark
Die FortimoAGbaut die erstenWohnungen imDorfzentrum vonOthmarsingen.

EvaWanner

Es ist ein Freudentag für die
Bauherrin, den Gemeinderat,
die künftigenMieterinnen und
Mieter, aber auch das Dorf
Othmarsingen. Am Mittwoch-
morgen wurde der Grundstein
gelegt für die erste von drei
Etappen, in denen der «Mat-
tenpark» entsteht. «Es freut
mich mega, dass es endlich
losgeht», sagte etwa Elias Zü-
richer, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der Fortimo.

Er spielte damit auf die Vor-
geschichte des 25000 Quad-
ratmeter grossen Geländes im
Dorfzentrum an. Die ist lang
und leidig; schon seit 2008 be-
stünde eigentlich dank einer
Umzonung die Möglichkeit,
Gewerbe- und Wohnräume zu
erstellen, seit zehn Jahren be-
steht ein Gestaltungsplan.

Eigentümerwechsel, Investo-
ren, die absprangen, ein Auf
und Ab. 2020 dann übernahm
aber die Fortimo. Vertretende
der Firma haben gemäss Zür-
cher nach dem ersten Rund-
gang schon kurz entschlossen
gesagt: Das kaufen wir.

Auch fürdieFortimoeine
«grosseSchuhnummer»
Sehr zur Freude der Gemein-
de. «Gut Ding will Weile ha-
ben», sagte Vizeammann Al-
bert Konrad. Es gehe nicht nur
um den Baubeginn, das Pro-
jekt habe einen hohen Stellen-
wert für die Entwicklung der
Gemeinde. Auch Zürcher
hatte das Projekt als identi-
tätsstiftend bezeichnet. Und
eines, das mit total 171 Woh-
nungen (100 Miet- und 71
Eigentumswohnungen), Ge-
werberäumen und allenfalls

einer neuenGemeindeverwal-
tung auch für die bauerfahre-
ne AG eine «grosse Schuh-
nummer» sei.

Um das zu würdigen, ver-
gruben Vertretende der Fort-
imo AG, der Gemeinde, der
am Bau Beteiligten sowie
künftige Mieterinnen und
Mieter gemeinsam eine Zeit-
kapsel. Beziehungsweise einen
Koffer. Darin: Ein Weisswein
aus dem Aargau, eine Doku-
mentation über das Projekt,
eine Othmarsinger Dorfchro-
nik sowie die aktuelle Ausgabe
der Aargauer Zeitung.

Schon35von40
Wohnungenvermietet
Die ersten Wohnungen sollen
im Frühling/Sommer 2025
bezogen werden können, so
die Fortimo AG. Es entstehen
40 Mietwohnungen von 2½-

bis 5½-Zimmer-Wohnungen.
35 davon seien bereits vermie-
tet (aktueller Stand jeweils auf:
www.mattenpark.ch). Das sei
aussergewöhnlich, sagt Daria
Bienz, die für die Erstver-
mietungen in Othmarsingen
zuständig ist. Die gute Lage
der Gemeinde sei aber sicher
ein wichtiger Faktor für Miet-
interessenten.

In der zweiten Etappe wer-
den zwei weitere Mietshäuser
gebaut. Ausserdem die Gebäu-
de entlang der Kantonsstrasse
mit den Retail- und Gewerbe-
flächen. In dieser Etappe soll
auch das neue Gemeindehaus
auf dem Areal gebaut werden
– vorbehältlich der Zustim-
mung der Gemeindeversamm-
lung. In der dritten und letzten
Etappe werden dann noch fünf
Häuser mit Eigentumswoh-
nungen gebaut.

Neues Leben kehrt ein in die Liegenschaft beim
Kreisel an der Zeughausstrasse 1 in Lenzburg:
Am 16. November, so steht es auf einer Blache
vor demEingang, feiert der neue Voi-Laden der
Migros die Eröffnung. (mhu) Bild: Kim Wyttenbach

Neuer Einkaufsladen

Vertretende der Gemeinde und der Fortimo graben die Zeitkapsel beziehungsweise den Zeitkoffer ein. Bild: EvaWanner

Gemeinde setzt auf Gebiete
Horner und Trottenhof
Mit der laufendenGesamtrevision derNutzungsplanung
sindUmzonungen vorgesehen inHendschiken.

Michael Hunziker

Nicht so starkwie indenvergan-
genen Jahren, sondernmoderat
soll dasBevölkerungswachstum
in Hendschiken künftig ausfal-
len.ZweiGebiete stehenmitder
aktuell laufenden Gesamtrevi-
sion der Nutzungsplanung im
Mittelpunkt: Horner und Trot-
tenhof. In beiden besteht Ver-
dichtungspotenzial, heisst es in
denUnterlagen,dienochbis am
2.Oktober inderGemeindever-
waltung öffentlich aufliegen.

Im Gebiet Horner beim
Bahnhof imNordwestenderGe-
meinde ist eine Vergrösserung
der Arbeitszone um rund 1,15
Hektarenvorgesehensowieeine
Umzonung der restlichen 3,05
Hektaren in die Wohn- und
ArbeitszoneWA3. Heute ist die
Fläche der WA2 zugeordnet.
«Der Fokus soll auf demArbei-
ten in Kombination mit dem
Wohnen liegen», heisst es im
Planungsbericht.

Eine reine Wohnzone eigne
sich aufgrund der peripheren
Lage nicht, eine Belebung sei
aber trotzdem äusserst wün-
schenswert, «da insbesondere
der Bahnhof nicht in einem un-
belebten Gebiet liegen soll».
Durchgeführt werden soll ein
Dialogverfahren, erstellt an-
schliessend ein Entwicklungs-
richtplansowieeinGestaltungs-
plan. Die Testplanung wird ge-
mässPlanungsberichtaufzeigen,
wie hoch die Anteile von Woh-
nen undGewerbe sind.

DaskantonaleDepartement
Bau,Verkehr undUmweltweist
im Vorprüfungsbericht darauf
hin, dass die angestrebte Ver-
dichtung zwar nachvollziehbar
ist.DieGemeinde sei beiderbe-
absichtigten Entwicklung aber
mit erheblichen Herausforde-
rungenkonfrontiert – insbeson-
dere durch die Lärmbelastung
auf zwei Seitenmit der starkbe-
fahrenen Strasse sowie der Gü-
terverkehrslinie der Bahn.

Umlagerung fürParkplätze
amBahnhof
Neu der Dorfzone zugeordnet
werden soll dasGebiet Trotten-
hof zwischenHauptstrasse und
Othmarsingerstrasse. Laut Pla-
nungsberichthandelt es sichum
die letzte und grösste unüber-
baute Reserve der Gemeinde.
Ziel der Umzonung sei es, die
Qualität und Einpassung ins
Ortsbildder zukünftigenBebau-
ung zu sichern – dies auch mit-
tels bedingterGestaltungsplan-
pflicht. Durch die Umzonung
vergrössert sich die Dorfzone
auf rund9,3Hektaren – aufKos-
ten der heutigenWohnzone 2.

In der Dorfzone sind übri-
gens Verkaufsnutzungen mit
einer Verkaufsfläche bis 500
Quadratmeter erlaubt. Die ma-
ximal zulässigen Ladenflächen
werden in der Bau- und Nut-
zungsordnungentsprechendbe-
grenzt.DieVerkaufsflächenvon
TopCC, Coop mit Tankstelle
undMcDonald’s in der Arbeits-
zone verfügen über eine alt-
rechtliche Bewilligung und ha-
ben Bestandesgarantie.

Laut Betriebszählung 2017
bestanden in der Gemeinde 85
Arbeitsstättenmit 451Voll- und

Teilzeitbeschäftigten. Das Ver-
hältnisderAnzahlBeschäftigten
zu Einwohnenden zeige, so der
Planungsbericht,dassHendschi-
keneineWegpendler-Gemeinde
sei.Weitergezähltwerdenkonn-
tenneunLandwirtschaftsbetrie-
bemitDirektzahlungen.

Die gesamten Bauzonen
umfassen künftig 44,2 Hekta-
ren, fast gleichvielwieheutemit
44,15 Hektaren. Die kleine Dif-
ferenzentstehtdurchdieEinzo-
nung von Zonenrandstrassen.
Unüberbaut bleiben 2,3 Hekta-
ren.Bei derZone für öffentliche
Bauten und Anlagen (OeBA)
wirdeinekleineFlächeumgela-
gert, umamBahnhofParkplätze
realisieren zu können.

15Eingabengingenim
RahmenderMitwirkungein
Bis Ende 2020 stieg die Bevöl-
kerung inHendschikenauf 1330
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner an.MitdergeplantenZonie-
rung ergibt sich gemäss Unter-
lagen eine zusätzliche Einwoh-
nerkapazität von 260 bis 470
Personen. Die Einwohnerkapa-
zität sei aber massgeblich vom
möglichen Wohnanteil im Ge-
biet Horner abhängig.

Überproportional ansteigen
werdeinderGemeindeaufgrund
derdemografischenEntwicklung
die Altersgruppe 65+. «Der
mehrgeschossige,altersgerechte
Wohnungsbau wird dadurch an
Bedeutung gewinnen», steht
dazu im Planungsbericht. Wenn
dieAltersgruppe65+solcheWoh-
nungen beziehe, ergebe sich die
Chance, dassEinfamilienhäuser
fürFamilien freiwerden.

EinAugenmerkgeltedemEr-
halt der bäuerlichen Dorfstruk-
tur, dem durchgrünten Charak-
ter. Die Freiraumstrukturen und
die typischen Vorgärten der
Bauernhäuser seien ein wesent-
liches Element im Siedlungs-
raum. Zu diesen müsse auch in
derZukunft Sorge getragenwer-
den.AlsweitereKnackpunktebe-
zeichnet die Gemeinde auf An-
fragedieUmsetzungderGewäs-
serräume in den Bauzonen und
im Kulturland sowie den Schutz
besonderswertvollerNaturwerte
gemässLandschaftsinventar.

Dieses wurde 2021 aktuali-
siert undzeigt auf,welcheLand-
schaftsteile der Gemeinde
Hendschiken aus biologischer
Sicht besonders wertvoll sind.
Neu unter Schutz gestellt wird
etwa die «für das Ortsbild prä-
gende» Linde auf dem Schul-
areal. Das Bauinventar wieder-
um umfasst 20 Gebäude, vier
Grenzsteine sowie zwei Brun-
nen.EinHochstudhausausdem
Jahr 1775 steht unter kantona-
lemSchutz.Neu insBauinventar
aufgenommen, jedoch nicht als
Substanzschutzobjekt, wurden
dasWC-HäuschenamBahnhof
sowie das Bahnwärterhaus.

Rückblick: Dem Planungs-
kredit von 150000 Franken für
die Gesamtrevision der Nut-
zungsplanunghatdieGemeinde-
versammlung2019zugestimmt.
Als Einstieg wurde das Leitbild
räumliche Entwicklung erstellt.
GrundlagebildeteeinWorkshop
mitderBevölkerung.ImRahmen
derMitwirkungimSommer2021
wurden 15Eingabenabgegeben.


